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Jürg M Fankhauser 

Cyber Harem 
Satire über die Computerwelt 
 
 
 
Besetzung 4 ♀ / 1 ♂ 
Bild  Wohnraum  
 
 
„wenn pixeldicke Megabitemauern zwischen unsern Herzen 
sich auftürmen...“  
Tigerman lebt in Computer – Fantasien, zur realen Welt hat er 
nur noch per Chat Verbindung. Als drei junge Frauen 
auftauchen, kommt seine Cyber – Welt in Aufregung. Mit 
dem Auftritt der Mutter gerät vollends alles aus den Fugen. 
Die Cyber World verdrängt mehr und mehr die letzten Reste 
Realität. Am Schluss mag das Publikum sich fragen: Hat alles 
tatsächlich stattgefunden oder war es ein Fantasie – Trip 
Tigermans? 
„die hat im Oberstübchen eine gewaltige Kontinental-
verschiebung der Schädelplatten.“
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Personen 

Tigerman, junger Mann 

Mutter,  seine Mutter 

Grazia,  junge Frau 

Jess,  junge Frau 

Magnolia, junge Frau 
 

 

 

Ort 

 Kahler Raum. Ein Bett, ein Tischchen mit Computer. 
Eine Tür, die in den Flur hinaus führt. 

 

Zeit 

 Gegenwart 
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1. Akt 

1. Szene 

Ton 1: Computerspiel. Ein Raum. In der Ecke ein 
Bett mit zerknüllten Laken, ein paar Kleidungsstücke. 
Farbiges Lichterspiel. Der Mann arbeitet am 
Computer, er bewegt sich wenig. Er kommt auf die 
Vorbühne, in Tigerhose und offenem Kimono, sucht 
etwas, vielleicht Zigaretten, verschwindet wieder, setzt 
sich zurück an die Arbeit. Die Musik verklingt nach 
und nach. Sein Gemurmel wird hörbar. 

Tigerman Meine Freundin. Du schönste aller Frauen. O lichte 
Rose rot, o Krone aller Schöpfung. Du hast Macht über 
mich, bist meine Dompteuse, ich muss dir gehorchen, 
Herrin Artificia. Zusammen werden wir unser Reich 
aufbauen, zusammen werden wir es beherrschen, 
vollenden. Du, meine Inspiration, ich dein Designer. 
Du, der Geist, ich, die Materie. Du bist Samenkorn, 
Boden, Wasser und Licht; ich bin der Baum, der 
wächst, bis die Zweige Himmel und Boden berühren, 
bis das Astgebälk eine eigene Welt in der Welt bildet, 
in der sich die Welt verliert, bewohnt von den 
Kreaturen unseres Geistes. Yes! Du bist die Software 
meiner Psyche. 
Tigerman taucht abermals aus dem Lichterspiel ins 
weiße Licht, suchend. 

Tigerman Scheisse, Mann, kein Red Bull mehr. Kein Bier. Kein 
gar nichts. Dann sauf’ ich Wasser und fress’ Brot. Ah, 
hier ist noch `n Teebeutel. Dreimal gebraucht und zum 
Trocknen aufgehängt. 
Er setzt Wasser auf und durchwühlt seine Kleider auf 
dem Bett. 

Tigerman Nichts zu rauchen. Kein Gras. Seit man in den 
Scheißkneipen nicht mehr rauchen darf, vergisst du 
dauernd Shit zu kaufen, du Depp. 
Verschwindet im Farbenspiel. 
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Tigerman Reality City! Unsere Welt. Reality City, unsere 
Kreation, Artificia, wo nur du und ich und die andern 
Avatare uns auskennen. Yeah! Klick und hopp. – Ich 
könnte den Teebeutel auch rauchen. Aber dann hab ich 
nichts zu trinken. Ah, das Dilemma! - Schon flanieren 
wir durch die Freedom Avenue. Wolkenkratzer links 
und rechts. Überall friedliche Leute, die ebenfalls 
flanieren. - Hm. Überall Typen. Artificia, die machen 
dir schöne Augen. Doch doch, meinst du, ich sei blind? 
Haut ab, Idioten! Wartet. Alle Männer weg. Enter. Geht 
nicht. Bewohnerinnen ausschließlich weiblich. Enter. 
Hoppla. Jetzt bin ich selber eine Tigerlady. Nicht 
schlecht, das Body ist etwas eng, hahaha! Tigerman = 
Mann. Enter. So. Friedlich flanierende Frauen überall. 
Die kiffen. Und in jeder Kneipe Red Bull trinken. Zum 
Glück bist du nicht eifersüchtig, Artificia; nein, das 
üble Gefühl hat deine holde Brust noch nie befleckt. 
Äh. Na ja, lassen wir den Satz mal stehen, ist ja egal. 
Ton 2:Akkustisches Zeichen. 

Tigerman Eine chat-message: Passwort: Albern88. Enter. „Hi 
there Tigerbaby. Thanks for your message. Möchte 
dich auch kennen lernen. Tönst interesting. Törnst mich 
an, Lausebengel.“ Das hat meine Lehrerin immer 
gesagt. „Albi, Albi, was hat der Lausbengel wieder 
angestellt?“  Suppenhuhn. Soupchick. Wegen so was 
reisst die mich aus Reality City. Artificia. Deine Augen 
sind so gheimnisvoll, so - 
Ton 2: Akkustisches Zeichen 

Tigerman Nein! Scheiss Chatterei. Albern88, enter. Ja, hello 
Heidi, kenne dich nicht, was willst du? Mich treffen? 
Hahaha! Das fehlte noch. Da hast du dein Treffen du 
ganz reale Heidi-heida Berggemse. Zack und tschüs 
und ab nach Reality City, meine Heimat. 
Ton 2: Akkustisches Zeichen 

Tigerman Nein!!! Albern88, enter. Da, mach damit, was du willst, 
und jetzt gebt mal Ruhe! - Fantasticia. Nein!- Ihr 
konfusioniert mich! - Artificia, meine einzige, große, 
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wahre Liebe... - Sabotage. Ich bin raus geflogen. Mein 
Tee!!! Ich zünde noch die Baracke an! Mannomann! 
Tigerman ab, zurück mit Teetasse.  

Tigerman Irgendwie habe ich ein ganz und gar unvirtuelles 
Hungergefühl im Bauch. Und der Nikotinspiegel ist zu 
tief. Und es muss irgend eine Zeit sein, ein Tag, ein 
funkelnigelnagelneuer Montag oder ein abgedro-
schener Mittwoch. Vielleicht gibt’s ein Wetter. 
Albrecht, lass das Grübeln. Auf nach Reality City. - 
Amicitia, äh, Artificia, ich, dein Kreator komme auf 
Flügeln der Morgenröte; und wenn Wüsten uns 
trennen, so bin ich deine Oase, Und wenn Berge sich 
erheben, höher als vereiste Gebirge, quatsch, wenn 
pixeldicke Megabitemauern zwischen unsern Herzen 
sich auftürmen, dann -  
Ton 3: Es klingelt an der Tür. 

Tigerman Was ist das? Er hämmert auf der Tastatur herum. 
Ton 3: Es klingelt abermals. Tigerman steht auf, geht 
vorsichtig zur Tür. Jess kommt herein, wirft ihr 
Gepäck auf das Bett, zieht Schuhe und Jacke aus, 
wirft alles weg, öffnet die Tasche, streut den Inhalt 
auf den Boden, findet ihren Pullover, zieht sich um, 
findet eine leere Zigarettenpackung, wirft sie weg, 
stellt sich vor Tigermann, streckt die Hand aus. 

Jess Salut. Ich bin Jess.  
Tigerman Wer? 
Jess Pardon. „Mieze17“.  
Tigerman Mieze was? 
Jess Im Chat bin ich Mieze17, verstehst du. Und du bist der 

„Walfisch“, nehme ich an. 
Tigerman Was Walfisch? 
Jess Du bist im Chatroom Walfisch, oder? 
Tigerman Nein! „Tigerman“, baby, verstehst du, Mann. Du bist 

zum falschen Eierkopf gegangen. Der Walfisch macht 
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ständig so primitive Bemerkungen, das würd ich nie! 
Primitive Sau, das! 

Jess Das macht ihn auch so unwiderstehlich. Dann bist du 
also Tigerman. Hm. Ungefähr so hab ich ihn mir 
vorgestellt. Aber nur sehr ungefähr. Hab ich doch 
tatsächlich die Adressen verwechselt. Oder die Namen. 
Ist ja egal, Typ ist Typ. 

Tigerman Brehms Tierleben. Mit Tiger, Walfisch und Mieze. 
Jess Haste nichts zu trinken? 
Tigerman Tee. Aber musst ihn inhalieren, ich hab ihn verdampft.  
Jess Willst ne Zigarette? Irgendwo liegen sie. Bedien dich. 
Tigerman Rauche nicht mehr. Seit fünf Minuten. Schocktherapie. 

Mann, was willst du eigentlech? Kommst rein, richtest 
in meiner Ordnung das ultimative Chaos an, klaust mir 
meinen Tee und vertreibst meine ganz real existierende 
Artificia. 

Jess Ich brauche Unterkunft. Für n paar Stunden... drei 
Jahre... das ganze Leben. 

Tigerman Was?! 
Jess Du wiederholst dich, Walfisch. 
Tigerman Tigerman!!! 
Jess Reg dich doch nicht auf, Tigerbaby. Los, schnurr mal 

ein bisschen, Tigerchen, und fühle meine Brust, wie 
weich sie ist. 

Tigerman Hilfe! Hormonicia, äh, Artificia, help!!! Eine Mauer, 
nein, Personalausweise müssen her! Niemand betritt 
unkontrolliert Creation City, Fantasy World, Quatsch, 
die verwirrt mich, Reality City!!! 
Ton 3: Es klingelt an der Tür.  

Jess Ich öffne. 
Tigerman Halt! Er schleicht zur Tür. 
Jess Was ist? Bist du auf Tigerjagd? 
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2. Szene 

Auftritt Grazia. 
Grazia Hi Baby. Mein Name ist Grazia. 
Tigerman Nochmal - 
Grazia „Mutterteresazwo“. 
Jess So siehst du aus. 
Tigerman Wie kommst du auf die Idee, hier einfach 

reinzuplatzen, du... Mutterteresazwo? 
Grazia Du bist Albrecht Ernevy. Jahrgang 1988. Heimatort 

Hinterzarten Schwarzwald. 
Tigerman Hinterwalden Schwarzzart. 
Grazia Wohnhaft: hier. 
Tigerman Ich habe Wohnhaft. 
Grazia Beruf: Lebensmittelinspektor a. D. 
Tigerman Arbeitsloser Depp. 
Grazia Arbeitsdispensiert. Wegen Missbrauchs des Computers 

am Arbeitsplatz. Weil deine Berichte ein längeres 
Verfalldatum hatten als die beschriebenen 
Lebensmittel. Weil du deine Zeit im Netz verbraten 
hast. 

Tigerman Woher hast du diesen Schmarrn? 
Grazia: Steht alles im Netz. Musst nur „Albern88“ eingeben. 

Alb wie Albrecht, Ern wie Ernevy. Dein Codename. 
Samt Jahrgang, Tigerbaby. 

Tigerman Mann, ich glaub`s nicht. Und wie kommst du zu 
meinem Code? 

Grazia Aus dem Netz. Es steht alles im Netz, Wertvolles und 
Scheißdreck, du musst nur den richtigen Angelhaken 
haben. 
Bemerkt Jess. 

Grazia Und wer ist die Dame? 
Tigerman Die „Heilige Magdalena714“.  
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Grazia Auch aus dem Netz? 
Tigerman Mann, bestimmt nicht aus der Bibel. 

Ton 2: Akkustisches Zeichen. 
Tigerman Nein, nicht noch eine! - „Hi Tigerbaby, möchte dich in 

meinen Armen streicheln... nach dir lechzend Jane13“. 
Geht’s noch? Such dir deinen Tarzan woanders, oioioi! 
Enter!!! Mannomann....  

Grazia Tigerman! 
Tigerman Hier! 
Grazia Du hast mich, Mutterteresazwo, eingeladen. 
Tigerman: Verstanden. 
Grazia Du hast geschrieben, dein Leben brauche ein Raster.  
Tigerman Sonst raste ich aus. 
Grazia Du hast gemeldet, ich soll kommen.  
Tigerman Ich hab’s nicht so direkt gemeint. Ich hab’s gemaildet, 

nicht gemeldet 
Grazia Schnauze! 
Tigerman Y - yes. 
Grazia Du habest jemanden nötig, der dir die nötige Struktur 

gibt. 
Tigerman ...Morgenuhr, Mittagsuhr, Abenduhr, Struktuhr...   
Grazia Dein Haus habe für mich offene Türen. 
Tigerman Offensichtlech. 
Grazia In Wahrheit ist dein Haus eine Kellerwohnung in einem 

tristen Plattenbau, und die Türen reduzieren sich auf 
eine. Und die ist zu. Ich habe selten so was Vernageltes 
gesehen. Nicht mal in meiner Kaserne. Hört Stimmen. 
Horch...  Geschützdonner... Pst! 

Tigerman Dafür ist mein Herz offen. Meine linke Herzklappe, 
sozusagen. „Mi corazón, mi corazón...“  

Jess Eine offene Herzenstür in einem Einzimmerhirn, wo 
sich bereits eine wild entschlossene Chaotin einnistet 
und nestet und sult und saut und von einem wilden 
Eber träumt, hmmm. 
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Grazia Ich habe einen eisernen Besen. 
Jess Ah ja? Fliegt er gut? 
Grazia Ich nehme dein Leben in den Griff. 
Jess In den Würgegriff. 
Tigerman Bist du Artificia? So habe ich sie mir vorgestellt. 
Grazia Ich bin Mutterteresazwo. 
Tigerman Mutter. 

Ton 3: Es klingelt an der Tür. 
Tigerman Noch eine! Hilfe! 
 

3. Szene 

Auftritt Mutter 
Mutter Bub!!! Wie sieht’s denn hier aus!! Und wie siehst du 

aus, in dieser – nein, diese Hose! Du bist doch nicht 
etwa schwul? Und wer sind diese Personen? Bub, hab 
ich dich nicht immer gewarnt. Aber eben, auf mich hört 
ja keiner. 

Jess Hi. Ich bin Jess. 
Mutter Soso. Und ich bin die Mutter dieses ungeratenen 

jungen Mannes. Ich bin das GPS des verlorenen 
Sohnes. Albrecht, zieh diese Hose aus! 

Tigerman Spinnst du!? 
Mutter: Da, iss einen Yoghurt! 
Tigerman Was? 
Mutter Schokoyoghurt, das magst du. 
Tigerman Hör auf! 
Mutter Dummer Bub. Warum ziehst du nicht wieder die 

karrierte Hose an? 
Tigerman Du mit deiner Folterhose. Die hat mich zu Tode 

gejuckt. Weißt du eigentlich, mit wem du es zu tun 
hast? Mit dem Herrscher über Cyber City! 
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Mutter Tatata. Dass die karrierte Hose kratzt und beißt wie ein 
Raubtier, bildest du dir ein. 

Tigerman Du redest mit dem Obama der Reality World! 
Mutter zu Jess und Grazia. Dauernd bildet er sich so Sachen 

ein. 
Tigerman Da! Mutter, enter und – delete! Hahahaaa! Jetzt hat sie 

den Dreck. 
Mutter Dreck überall. Ihr müsst wissen, ich war eine gute 

Mutter. Und bin es immer noch. Die Hose ist bestimmt 
für die street parade. Es lässt sich immer alles erklären. 
Jetzt wird da erst mal sauber gemacht. 

Grazia Mich juckt mein Oedipus Komplex. 
Ton 5: Rhythmus zum Besen – Rap, light show. Der 
Besen dient als „Mikrofon“. 

Mutter Ach Bub ach Bub ach dummer Bub 
 hab immer g’sagt pass auf pass auf 
 hab immer g’sagt trag Sorg trag Sorg 
 schau zu dir gut zu dir schau gut 
 sonst machen’s andere doch doch 
 an deiner Stell hör zu poch poch 
 so kann’s nicht geh’n du musst versteh’n  
 denn Mueter hat doch immer Recht. 
Grazia Ein Bub ein Bub mit Seelenfenster 
 peng und klirr s gibt Durchzug 
 viel Durchzug, die Seelenbresten 
 Seeleresten fristen traurig 
 jammern Not ihr Dasein 
 ja da sein mal dort sein 
 mal hier sein mal wo sein 
 ringsum sein und weg sein. 
Jess Mutter Mutter bring mir Ruh 
 schliess Fenster du und schau mir zu 
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 es geht mir schlecht und schlechter noch 
 in mir drin ist ein schwarzes Loch  
 bin darin ganz verloren schon 
 ein Spiegelhirn von hint’ von vorn 
 wie halt ich mich, ich schlitter  
 wie bitter, i gitter 

Grazia hat die Mutter mit einem Kleidungsstück 
umgarnt. 

Mutter Hilfe! Ich bin gefesselt! 
Grazia Du bist mir ins Netz gegangen und wirst ausgesetzt. 

Wirft sie vor die Tür. 
Stimme Mutter Bub! 
Grazia So macht man delete. Die Hardwaretante sind wir los. 

Jetzt können wir zur software übergehen. Tigerman, 
dies ist ab sofort mein Bett. Nicht, dass es mich stören 
würde, wenn du dich auch darin aufhieltest, ganz im 
Gegenteil. So eine Bettflasche mit Ohren ist was ganz 
Geiles. Das ist etwas, woran du dich halten kannst, 
nachts, wenn du verloren gehst, wenn die Gedanken in 
dir tanzen und fliegen und schwirren, dass dir 
schwindlig und ungeheuer wird, dann brauchst du ein 
Geländer, dein Stecken und Stab trösten mich, dann 
brauche ich die Realität ganz nah um mich herum, in 
mir drin, weißt du, Tigerman. 

Jess So wie du aussiehst, bist du eine von den 
Supermodernen. Leere Wohnung, weiße Wände. 
Geteerter Boden. Kaltes Licht. Draussen ein 
Kunststoffrasen, eine Rose aus Pappe alle drei Meter. 
Dafür das Chaos in der Birne. Das zeigst du im Internet 
nicht, du seelenlose Plastikmadonna. 

Grazia Halt die Klappe. Dein Äußeres verrät dich. Du spielst 
mit deiner aufgesetzten Kreativität und deinem Blabla 
die Künstlerin und gaffst dabei in die Menschen hinein 
und fingerst kalt an ihren Seelen rum. Aber du darfst 
bleiben, dich behalten wir als Haustier. Jemanden fertig 
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machen und nicht rauslassen, ist auch geil, stimmt’s, 
Tiger. 

Tigerman am Computer. Affrosicia, Meisterin, meine Stadt läuft 
mir aus dem Plan. Schaff du mir ein Refugium, in das 
du allein Zutritt hast. Ah, das Hirn läuft mir davon. 
Tigerman – ach was, Tigerscheiß! Prächtiger Brecht, 
jetzt muss der Tigerkäfig ausgemistet sein. Stallknecht 
Albrecht, hopp in die Hose! 
Auftritt Mutter in Tigerhose. 

Mutter Schau, wie das aussieht. So eine Hose ist doch einfach 
lächerlich. 

Tigerman Hilfe! 
Jess Die taucht auf, wenn es ihr passt. 
Mutter Ich bin ein Komet der Mutterliebe. 
Grazia Er komet - und gehet besser grad wieder. 
Mutter Finger weg! Unterstehen Sie sich, Sie Sie Sie... Person. 

Da, Bub, ich habe dir eine andere Hose mitgebracht, 
die ziehst du jetzt an. Richtige Bluejeans. Blau blau 
blau blüht der Enzian. Und Kräckers, feine Kräckers, 
die machen auf der neuen Hose keine Flecken. 

Grazia Leckerkräckers ohne Fleckers. 
Mutter Höchstens ein paar Krümel, aber dafür hast du ja nen 

Besen. 
Grazia Das Leckerkräckers-Krümelchen-Aufwisch-Beselchen. 
Mutter Sie! Ich habe das Gefühl, man nehme mich nicht ernst. 
Grazia Doch doch, es tut mir Leid, wenn Sie das Gefühl haben. 

Gehen Sie auch an die „street parade“? 
Mutter Nein. Für solche Sachen hat eine verantwortungsvolle 

Mutter keine Zeit. Aber als Erzieherin muss man mit 
drastischen Beispielen arbeiten. Damit den jungen 
Leuten durch unsere ihre eigenen Augen aufgehen. 

Grazia Damit zwischen Tigerbabys Augen und Tigerbabys 
Mund das Hirn der Tigermama liegt. 

Tigerman Mutter! Ich bitte dich. 
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Mutter Du bittest? Ich hör was Neues. 
Tigerman Geh! 
Mutter Ich denke gar nicht dran. Das ist der Einfluss dieser 

schlechten Gesellschaft. 
Tigerman Raus!!!! 

Er wirft seine Mutter aus der Wohnung, stürzt an den 
Computer, hackt auf der Tastatur herum. 
Ton 3: Es klingelt an der Tür. 

Tigerman Reality City! Wer ist es? „Adelaide77“? 
„Vaginadoppia“? 

Jess Es hat an der Tür geklingelt. 
Tigerman Mutter. Nicht schon wieder! 
Jess Der Pfändungsbeamte holt deinen Computer ab. 
Tigerman Öffne nicht! Schieb die Bücherwand vor die Tür! 
Jess Mit dem Pfändungsbeamten sparst du gleich beides: 

Die Umzugsfirma und die Sperrmüllgebühr. 
 

4. Szene 

Auftritt Magnolia, eine Mischung aus Welt - Laden 
und Piratenbraut. 

Jess Darf ich vorstellen? Der Orient – Express. 
Magnolia Hi! Nice to meet you! You must be Tigerman. 
Tigerman Yes please. Äh, how do you do. 
Magnolia I got your message. 
Tigerman Can you not german? My english isn’t quite up to the 

standard. 
Jess Up to the Ständer, nicht höher. 
Magnolia Hahaha, what a funny company! Who the fuck are you? 
Jess Jess. Mich kennst du vielleicht besser als Mieze17. Wir 

sind Tigermans Krankenschwestern. Und who the fuck 
are denn you? 

Magnolia I am Magnolia! 
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Grazia Voll biologisch. Das gibt der Bude einen touch von 
botanischem Garten. 

Jess Und die dort, die aussieht wie eine perverse 
Sonntagsschullehrerin, ist Mutterteresazwo. 

Magnolia Reeeaaaally?! You are Motherteresatwo? I am 
„Mississippi-Star-Express“, you know. We’ve met on 
the net. You are the one with the nasty fantasy. Wow. 
Shall I tell them what you suggested to me? 

Grazia Du hältst die Klappe. Das ist nicht für die 
Öffentlichkeit, das ist für nen internen, netten Kreis, 
nen Inter-nett-Kreis, verstehst du, Mississippi 
Raddampfer. 

Magnolia Natürlich. Bin ja nicht blöd. 
Tigerman Die spricht deutsch! Und ich habe die Tschätterdame 

immer auf englisch angetschättet. 
Magnolia Ich bin Magnolia, die weisse Schwarze aus 

Ouagadougou im schönen Salzkammergut. 
Jess Wow, so schön, wie du das sagst, so voller Farbe, das 

kommt voll rüber... Rot, mit geheimnisvoll ein wenig 
Blau... 

Grazia Darf’s klarer sein? Wer bist du? 
Magnolia Magnolia. Meine Eltern starben, als ich zwei war, mit 

dem Auto in eine Schlucht runter. Bin beim Grossvater 
aufgewachsen. 

Jess Das Schicksal, nein, so traurig, jetzt kommt’s gerade so 
schwarz. Aber du hast es gut gehabt, er war bestimmt 
nett zu dir, dein – 

Magnolia Frag nicht. 
Ton 6: Musik, orientalisch, light show. Tanz: 
Magnolia räumt ihren Koffer aus. Berge von Ramsch 
türmen sich auf. Jess probiert Kleider, Grazia räumt 
auf, Magnolia tanzt, Tigerman hackt auf der Tastatur 
herum.  

Tigerman Mit dir ist es am schönsten, Afrodisia, im Park, mein 
Anker. 
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Grazia Anker im Park. So n Scheiß. 
Tigerman Rück näher an meine Seite, Schöne. Ich schlinge 

meinen Arm um deine Hüfte, du steckst deine Hand in 
meine Gesässtasche. So spazieren wir durch den 
Freedom Park in Reality City. Es ist alles ruhig. Du 
hast alle andern ausgeschlossen, Meisterin. Eine 
Millionenstadt ohne alle die Millionen, nur für dich und 
mich. Ich lege zärtlich meine Hand auf dich, du lässt 
dich sanft in ein Rosenbeet sinken, ich lege mich neben 
dich –  

Magnolia Ha! Ins Rosenbeet! Du floristischer Fakir! 
Tigerman Stört nicht meine Realität! 
Magnolia Come on, darling. Das Leben ist keine Dornenkrone, 

das Leben kann sehr romantisch sein. 
Ton 7: Traumklänge, light show. Die drei Frauen 
tanzen lasziv um Tigerman und lassen Seifenblasen 
tanzen. Tigerman glotzt und tapst nach den 
Seifenblasen. 

Grazia Peng. Sie ist geplatzt, deine Kunstfrau. 
Jess Tigerman. Schau mal! Sie stellt sich aufreizend vor 

Tigerman. Wie findest du diese Realität? 
Magnolia Pussycat, Pussycat, what’s your name? Pussycat, 

Pussycat, Pussycat, life is not a game, Pussycat, 
Pussycat, love’s a fiery flame. 
Grazia zieht aus ihrem Stiefel eine Peitsche. 

Grazia Hopp! Mach s Männchen. Brav, und auf die Knie. Und 
jetzt artig katzenbuckeln, Tiger. 
Sie setzt sich Tigerman auf den Rücken. Der glotzt 
immer noch. Die beiden andern begleiten Tigerman 
mit seiner Reiterin mit wiegenden Hüften. Der ganze 
Umzug verschwindet im abdunkelnden Licht. 

Tigerman Hilfe! Wer schützt mich vor meiner Fantasie? 
Magnolia Albrecht, Albrecht sollst nicht motzen. 
Jess Albrecht, Albrecht. Leben heisst nicht glotzen. 
Grazia Albrecht, Leben - Leben sind drei… Vorhang bitte! 
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Black 
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2. Akt 

1. Szene 

Mutter an der Bar. I mache mir Sorgen. Sorgen, Sorgen. Vom 
Morgen bis am – nicht, weil es sich reimt. Da reimt 
sich nimmer viel. Haben Sie Kinder? Man sagt: Kleine 
Kinder, kleine Sorgen, grosse Kinder – Sie wissen. Und 
dieser Bub. Würden Sie so was erwachsen nennen? Er 
spielt den ganzen Tag. Kopfspiele. Wenn früher die 
andern Kinder mit den kleinen Autos spielten, brumm, 
brumm, so sass er in einer Ecke, staunte Löcher in die 
Luft und baute Schlösser hinein. Was machte ich nicht 
alles? Ich kaufte Legos. Er bewarf mich damit. Einen 
Chemie-Experimentier-kasten. Als er merkte, dass man 
damit die Schule nicht in die Luft sprengen kann, verlor 
er jedes Interesse. Einen Traktor, er wollte damit nach 
Amerika fahren, durch den Stadtgraben hindurch. Ein 
Polizist rettete ihn. Die Hose, die war ganz nass! Er 
hatte schon immer eine an Wahnsinn grenzende 
Einbildungskraft. Will nicht heissen, er sei wahnsinnig. 
Eingebildet schon gar nicht. Er ist nur nicht so in ein 
Bild hinein gebildet. Er fällt aus dem Rahmen, ist 
rahmenlos verbildet. Und, gespenstisch – 
widerspenstisch! Sehen Sie, das reimt sich. Alles im 
Leben muss sich geben, das ist wichtig, sonst ist’s 
nichtig. Aber eben. Reden, reden. Wozu? Um die Stille 
aufzufüllen, vielleicht... 
Ton 8: Indische Klänge. Derselbe Raum. Jess macht 
in einem bunten Lichtkreis Tai-ki oder Yoga, irgend 
etwas tief Seelisches, bei dem sie die Augen 
geschlossen hat und tief atmet. Sie steht inmitten 
eines Kleiderhaufens. Grazia in einer Art Uniform 
oder mit russischer Polizeimütze. Magnolia betrachtet 
in mattem Licht auf dem Bett sitzend Gegenstände 
aus ihrem Koffer. 

Jess Ich bin ein Schilfhalm im Wind. 
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Grazia Der Sturm zerbricht an mir. 
Magnolia Ich habe einen Sack voll böser Träume. 
Jess Ich bin die Gazelle in der Savanne. Die sich vor 

Liebesweh den Hals verdreht. 
Grazia Wenn im Hintergrund eine Pipeline brennt. 
Magnolia mit Militärberet. Befreier nannte er sich. Steckt Finger 

durch Loch auf Schläfenhöhe. Dies Loch hat mich 
befreit. 
Die Musik verklingt, Jess beendet ihre Session, fällt 
aufs Bett. 

Magnolia Du machst dich auf meinem Bett breit. 
Grazia Wenn sie jetzt aufsteht, damit du dich hinsetzen kannst, 

dann sitzt anstatt sie auf ihrem du auf deinem Bett, was 
für mich faktisch auf das selbe rauskommt, weil ich so 
oder so einmal mehr keinen Platz in der Gesellschaft 
finde, und darum lässt du gescheiter mich auf diesem 
Bett sitzen, dann sitzt wenigstens die Richtige auf 
ihrem Bett, nämlich ich auf meinem. 

Jess Ok, ok. Wir brauchen jede eine Intimsphäre. Ich niste 
mich im Korridorschrank ein. Das ist meine Schlafkoje, 
verstanden? 

Magnolia Du nimmst das Sklavendeck, ich das Top Deck. Auf 
dem Boot nach Italien hatten wir weniger Platz. 

Jess Bist du auf Lampedusa gelandet? 
Grazia Die hat in der Lampe Dusa. 
Magnolia Auf der Mainau. Landen kannst du überall. 
Jess Und von wo kamst du? 
Magnolia Von überall. Jede sucht ihre Angst auf ihre Art. 
Jess Ich dachte, jede rennt vor ihrer Angst weg. 
Magnolia Angst ist da, wo du hingehst. Sie wartet auf dich und 

umarmt sich. Dem sagt man Asyl. 
Jess Ich habe gemeint, die dort spinne. Jetzt war das bloss 

das Vorspiel. – Du meinst, du bist eine Asylantin im 
eigenen Land? Oder eine Asylantin in deinem Kopf? 
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Magnolia Bin immer wieder geflüchtet. Immer wieder auf die 
Schnauze geflogen. Immer wieder half mir jemand auf, 
und stiess mir gleich wieder ein Messer in den Rücken. 
Und wo ich auch hinkam, wartete ich schon auf mich. 
Ich bin meine eigene Fremdenpolizei. 

Jess Strange. 
Magnolia Du bist auch eine Asylantin. 
Jess Quatsch. 
Magnolia In einer Einzimmerwohnung. Mit Auslauf in Cyber 

City. Und übrigens: Vergesst das mit dem Bett! Das 
gehört dem Tiger. Und somit mir. 

Jess Somit uns allen, meinst du. Der Reihe nach. 
Grazia Zuerst ich. Nachher ich. Und dann ich. 
Magnolia Vergiss es. 
Grazia Dann gehört mir die Badewanne. 
Jess Aber - die Toilette? 
Grazia Zieht den Vorhang, wenn ihr mal müsst. Und trocknet 

mein Bett, wenn ihr geduscht habt. 
Grazia ab. 

Magnolia Ich lege meinen Koffer auf den Schrank. Wie auf dem 
Boot: Eine falsche Bewegung, und du fällst zu Tode. 

Jess Erzähle. 
Magnolia Als wir Afrika verließen, gerieten wir in einen Sturm, 

es spülte uns an die Ufer der Fidschi Islands, und von 
dort bin ich durch die Gobi über Grönland direkt auf 
die Mainau gekommen. Ich benutzte meinen Koffer als 
Rettungsboot, als das Schiff absoff. Ich überlebte als 
einzige. Das heisst, ich und der Chef der Carabinieri, 
der Schlepper, Berlusconis Bruders Fraus Schwager. 

Grazia von draussen. Blablabla. 
Magnolia Meine Geschichten sind kompliziert, ich weiss. Aber 

sie eklären alles. Mein Grossvater sagte: Nimm, was du 
brauchst, dann ist für alle gesorgt. 
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Jess Du rennst vor den Bullen davon, stimmt’s? Dein ganzer 
Plunder, woher hast du den? Shit! Diese Uhr! Ist die 
echt? Cartier. Weißgold... Mit Brillanten... Und hier, 
eine Beaume et Mercier. Wahnsinn. 

Magnolia Nimm sie. Ich habe mehr davon. Das sind 
Puzzleteilchen einer Vergangenheit, die ich nicht 
verstehe. Wo ich hinkomme, bleibt was an mir hängen, 
ob ich will oder nicht. 

Jess Danke, ich habe Probleme genug. Aber deine 
Geschichten faszinieren mich. Du bist eine Künstlerin. 
Wie ich. Ich denke in Bildern. Mein Projekt ist ein 
Bilderbuch der Welt: Alle grossen Gefühle möchte ich 
in Farben darstellen, ohne Worte. Die Liebe ist ein 
Wirbel, am Rande dunkle Rottöne, die strömen, sich 
vermengen, gegen innen immer schneller drehen – die 
Mitte aber, die alles verschlingt, ist fast schwarz, 
geheimnisvoll. Getrocknetes Blut. 
Auftritt Grazia. 

Grazia Ich könnte pennen, wenn ihr nicht dauernd palaverte-
te-tet. Woher hast du eigentlich deinen Namen? 
Magnolia. So heisst doch niemand. 

Magnolia Ausgelehnt. Was ist ein Name? Eine Hundemarke. Wo 
ist eigentlich er? Er hat gesagt, er gehe sich für einen 
Job vorstellen. 

Jess Der hockt bei Mütterchen und stopft gedörrte Bohnen 
und Speck und Kartoffeln und Rippchen mit Sauerkraut 
und Würstchen mit Senf und Schokoyoghurt in seine 
Hose, die juckt und beißt und alles zermalmt. 

Grazia Quatsch! Der sitzt im Cybercafé und surft in seiner 
Gehirngewitterwelt herum. Weil wir ihn stören. Und 
knallt in Realitiy City mit seiner Cyberschädelschale in 
jeden Cyberbetonpfeiler. Zusammen mit seinem 
Cybertrostpreis. Wie heisst sie schon wieder? Paranoia? 

Jess Hypnosia. 
Magnolia Chimära. Was denkt er sich. Das Leben findet draußen 

statt. Unglaublich gefährlich, aber gut! Das Leben ist 
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ein Selbstbedienungssupermarkt. Darfst dich bloß nicht 
erwischen lassen. 

Mutter an Theke. Jaja, ungesund ist es, das Leben. Da brauchst 
du eine Versicherung gegen alles. Eine Krankenkasse, 
Gesundenkasse, Gebrestenkasse, eine 
Ticktackversicherung gegen den Tick und gegen den 
Tack. Und alles, alles kostet viel und raubt dir Jahre. - 
Der Bursche braucht eine real existierende Frau. Eine, 
die ihm – so wie ich. Die Strenge wäre gut. Die hat 
etwas Konsequentes. Woher er die wohl hat? Das muss 
sein Charme sein, der macht ihn so sexy. Den hat er 
nicht vom ollen Ernevy, den hat er von mir. Die 
Orientalische gefällt mir nicht. Die ist so luftig. Und 
was die redet! Aber die Jess. Die prickelt vor Erotik. 
Da würde er so richtig aufgeklärt, bei der. 

Jess Der Computer hat ihn im Würgegriff. Er meint, das sei 
das Leben. Armes Schwein. 

Magnolia Ich weiss was. Wir klauen ihm den Computer. 
Jess Hör auf. Du mit deinem Tic. Stehlen ist nicht nett. 
Magnolia Aber geil! In dieser Sache bin ich hochspezialisiert. Ich 

stibitze den Bullen die Handschellen. Der Mutter 
Gottes den befleckten Heiligenschein. Und ich nehme 
jedem Mann den Verstand. 

Jess Wo’s nichts zu holen gibt, findest auch du nichts. 
Grazia Yes! Wir verstecken ihm die Prothese. Ich freu’ mich 

schon, wie er hypert und verreckt. 
Jess Hör auf. 
Grazia Du musst strategisch denken. Und fies handeln. Den 

Feind musst du bei seiner Schwäche packen. Und wenn 
er dir mal zu Füßen liegt, so dass du ihn zerstampfen 
könntest, beginnt er dich zu lieben, weil er abhängig ist. 
So machen sie es mit mir. 

Jess Wer, sie? 
Grazia Die Wintersoldaten. Sie haben jede am Schopf. Und 

schütteln sie, bis es sie in die Einzelteile zerlegt. 



C y b e r  H a r e m  

 
- 2 3 -

Jess Die hat ja einen Totalschaden in den Gehirnwindungen. 
Grazia Am besten, wir werfen ihn den Müllschacht runter. 

Weg damit in die Verbrennung. Dann steigen die 
hirnverbrannten Gedanken aus dem Kamin und 
verbreiten sich wie die Pest über das ganze Land. 

Magnolia In der Wohnung ist kein Platz. Google! Wo hat’s ein 
Versteck? Null Treffer. Ich hab’s. In Reality City gibt 
es ein Theater, und dort läuft jetzt eben ein Stück, und 
im Publikum dieser Produktion hat es Platz. Licht im 
Saal. 

Jess Wow! Wir verstecken den Computer in seinem eigenen 
Programm! 

Magnolia Die Hardware in der Software. 
Grazia Diese Idee ist so abstrus, dass sie von mir sein könnte. 

Magnolia übergibt den Laptop dem Publikum und 
deutet, zu schweigen. 

Magnolia Wir haben Komplizen in Reality City. 
Die drei winken dem Publikum komplizenhaft zu. 
Licht aus. 

Jess Ich seh den Tiger schon rumtigern, wenn er’s merkt. 
„Mein Computer, huuu, mein Hirn, mein Herz, zu 
Hilfe, zu Hilfe, sonst geh ich verloren!“ 

Grazia Und seine Tussi von Arteriosklerosia kann das 
Tigerbaby nicht beschützen. 

Mutter an der Theke. Erziehung, sage ich, ist alles. Er-zie-
hung! Wie soll ein Kind wissen, was gut ist? Man muss 
ihm weismachen, damit es weise wird. Ein Vorbild 
muss vorbilden, sage ich, sonst wird das Kind vom 
Leben verarscht. Albrecht, du ziehst jetzt diese Hose 
an. Jawohl, die karierte. Tatata, was heisst da, die 
beißen. Eine Hose hat doch keine Zähne. Sie sei dein 
Büsserhemd. Ein bisschen Kasteiung tut jedem gut. Ich 
möchte bezahlen, bitte. Mutter, deine Erziehung ist 
noch nicht zu Ende. Du schleichst dich jetzt bei deinem 
Sohne ein und sagst, deine Wohnung sei gekündigt 
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worden. Der nimmt jede Asylantin auf. Und bei der 
eigenen Mutter wird er ganz weich. 

Magnolia Tiger. Mein müder Held. 
Grazia Meine Abführtablette. 
Magnolia Schatten ohne Gestalt. 
Jess Tiger, du bist - - -  wie wir. 
Magnolia, Grazia Wie - ? 

Betretenes Schweigen. 
Jess Immerhin habe ich mein Leben im Griff. Gehabt. 

Meinte ich. Ich versuchte es. Mehrmals. 
Grazia Du hast in deiner Birne dasselbe Chaos wie um dich 

herum. Was du brauchst, ist Disziplin! Reiß dich 
zusammen, Mann! 
Ton 9: Ortungsgeräusch eines U – Bootes. 

Grazia Letzte Woche. Die Wintersoldaten. Frost, sage ich nur. 
Sie geben nicht auf, mit ihren Kanonen. Unerbittlich. 
Aber nicht mit mir! Hahaha! In mir lodert ein eisiges 
Feuer gegen den brennenden Frost. Ich geb’s ihnen 
zurück. Jawohl. 

Magnolia Fertig? 
Grazia Das ist die volle und un-ver-rück-te Wahrheit. 
Magnolia Unverrückt. Bingo. 
Jess In deiner Birne sind nur noch Strukturen ohne Inhalt. 

Frost, Durchzug. Scheißdreck. Hättest wirklich beim 
Militär Karriere machen können. 

Grazia Ich war Oberst. Ich hatte alles unter mir. Sie wollten 
mich umbringen. Aber ich bin abgehauen. Hihi. So 
schlau. Wartet nur. Meine Rache wird fürchterlich sein. 
Die werden auf den Knien um ihr Leben betteln. Aber 
ich werde sie schlachten, werde in ihrem Blute 
planschen wie eine Ente. Pst: Ich bin abgetaucht. In 
meinem Laptop. Dort drin sucht mich keiner  

Magnolia Grazia. Tragen sie in deiner Kaserne weisse 
Uniformen? Vielleicht sollten wir anrufen. 




